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Ausgabe im Vollbild öffnen

    		    		
				Zurück zur Übersicht
			
			    			    		

	    		 Aktuell 2 Ausgabe 32 Unternehmer können F örderungen einfach  in  Anspruch  nehmen Förderungen abholen Landesrätin B eate Palfra- der und VP-Bezirkspartei- obmann Peter Seiwald gaben vergangene Woche einen Überblick über die Corona-Hilfsmaßnahmen für T irol und den Bezirk Kitzbühel. „In unserem Bezirk werden zu wenige Förderungen abgeholt“, sagt Seiwald und ruft die Unternehmer auf, die Gelder in Anspruch zu nehmen. Kitzbühel |  Mit dem Lockdown im März wurde die T iroler Po- litik und Bevölkerung in allen Bereichen vor eine riesige Her- ausforderung gestellt. „Die Tiro- ler waren diszipliniert und da- her entwickelten sich die Zahlen  rasch ins Positive“,  erinnert  sich  Landesrätin B eate Palfrader. Insgesamt wurden in dem Konjunkturpaket 230 Millio- nen Euro  für 106 P rojekte zur Verfügung g estellt. Viele dieser Projekte fallen in die vier Res- sorts von LRin Beate Palfrader.  Über N acht musste der Schul- betrieb auf Homeschooling und  distance learning  umgestellt  werden. Dies gelang  nicht nur aufgrund der engagierten Pä- dagogen und Eltern, sondern auch, weil das Land Tirol be- reits 2018 mit der Digitalisie- rungsoffensive  startete und  bis  heute bereits 2.000 Schulklas- sen in den Pflichtschulen mit digitalen Lehr- und Lernlabors  ausstattete.  Mit  dem  Home- schooling wurden aber auch die  Schwachstellen aufgezeigt: zum  Teil  fehlt es in den Haushalten an  Geräten. D aher wurde im Corona-Paket im April der Di- gi-Scheck in Höhe v on 3,2 Mil- lionen beschlossen. Dabei wird  einkommensabhängig der An- kauf von Geräten unterstützt. „Aber auch in den ‚Brain‘ mu ss investiert werden“,  hält  Palfra- der fest. Still geworden ist es im Kul- turbereich. Bereits im April  wurde das erste Paket mit vier Maßnahmen f ür K ulturschaf- fende geschnürt. I m  zweiten Pa- ket wurde eine Million Euro  für  den  „Neustart“  unter  coronabe- dingte Maßnahmen zur V erfü- gung gestellt.  Ausstieg aus den  fossilen Brennstoﬀen Coronabedingt  verspätet  konnte  die Verlängerung  der Sanie- rungsoffensive, die um ein  Umweltpaket  erweitert  wurde,  beschlossen werden. 18 Millio- nen werden zusätzlich f ür den Hauptzielpunkt  „raus aus den fossilen  Brennstoffen“  bereitge- stellt. Auch die Wohnbauförde- rungsrichtlinien wurden geän- dert: Fossile Brennstoffe  werden  nicht mehr gefördert. Peter Seiwald: „Förderungen abholen“ „Die digitalen Förderungen  sind auch eine Zukunftsinves- tition, auf die aufgebaut werden  kann“,  sagt VP-Bezirksparteiob- mann Peter Seiwald. Für ihn ist es wichtig,  dass man im Bezirk dazu übergeht, die F örderungen  abzuholen. „Diese  Förerungen sind wirklich ganz leicht abzu- holen – es gilt, einseitige  For- mulare  auszufüllen und a bzu- schicken“,  informiert Seiwald. Bei der Privatzimmervermie- ter-Förderung w erden zum Bei- spiel Ski- und Radkeller geför- dert, oder auch Verbesserung  in  der Klassifizierung.  Aber auch  Schutzhütten erhalten f ür I nves- titionen für den W inter im Be- reich  der  Corona-Schutzmaß- nahmen Unterstützung.  „Um diese Förderung m uss aber  jetzt angesucht werden“,  sagt Seiwald. Förderungen g ibt  es auch für die Anschaffung  von Geräten f ür das H ome-Office. Auch für L ehrlinge  stehen den Unternehmen zahlreiche För- derungen wie zum Beispiel  den Lehrlingsbonus zur Ver- fügung. I n  der Gastronomie werden Konzepterstellungen durch externe Berater geför- dert. Zudem gibt  es noch eine Vielzahl  weiterer Förderungen.  „Die Unternehmer sollten ihre  Scheu ablegen und die Förde- rungen in Anspruch  nehmen“,  sagt Seiwald.   Elisabeth M. Pöll VP-Bezirksparteiobmann Peter Seiwald und Landesrätin Beate P alfrader infor- mierten über die C orona-Hilfsmaßnahmen.  Foto: Pöll Blaulicht Versuchter schwerer Raub Westendorf |  Ein vorerst unbe- kannter Bursche betrat  am  3. August gegen 18.20 Uhr mit einem schwarzen Halstuch  maskiert ein Lebensmittelge- schäft und b egab sich zur Kassa.  Dort  bedrohte er die 58-jäh- rige  Angestellte mit einem But- terflymesser und forderte die Herausgabe  des Bargelds. Da  die Österreicherin die K assa nicht öffnen konnte flüchtete der Verdächtige o hne Beute  in unbekannte Richtung. Der Bursche  konnte  von  anwesen- den Zeugen jedoch eindeutig identifiziert werden. Im  Zuge  einer eingeleiteten Fahndung konnte  der  16-jährige  Öster- reicher schließlich k urze Zeit  später in W estendorf aufgefun- den werden. Als er die Polizeist- reife wahrnahm, versuchte der Bursche zu flüchten, k onnte je- doch  durch  Beamte  der  PI  Wes- tendorf angehalten und fest- genommen werden. Bei der  anschließend d urchgeführten Personsdurchsuchung konnten  die mutmaßliche T atwaffe  so- wie Raubutensilien aufgefunden  und sichergestellt  werden. Zum  Tatvorwurf  machte der 16-Jäh- rige  keine Angaben. Er befindet  sich derzeit  noch in Polizeige- wahrsam. Weitere Ermittlun- gen sind noch im Gange. Vermisste Person  aufgefunden Westendorf |  Am 30. Juli wurde  eine Person  im Böschungsbe- reich des Bahnhofes aufgefun- den. Die 79-jährige Österrei- cherin war ansprechbar und  unbestimmten Grades ver- letzt. Aufgrund des unwegsa- men Geländes wurde die F rau  von  der  Bergrettung  gebor- gen und anschließend in das  BKH Kufstein gebracht. Wie  die Frau  zum Auffindungsort  kam, konnte nicht restlos ge- klärt w erden. Sie dürfte einen  Steig begangen haben und da- bei gestürzt s ein. 
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